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Einleitung  
 

1

1. Einleitung 

Die im Juni 2007 begonnene weltweit herrschende Finanz- und Wirtschaftskrise, ist 

durch die Schieflage zweier Hedge Fonds in Amerika begründet worden. Erste Auswir-

kungen konnte man in Deutschland im Juni/Juli 2008, insbesondere durch die sog. 

„Lehman Brothers“-Pleite realisieren. Die Bankenpleite in Amerika führte dazu, dass 

auch deutsche Banken in Schwierigkeiten gerieten, da diese finanzielle Mittel in größe-

rem Umfang in amerikanische Banken investiert hatten. Daraufhin haben deutsche 

Banken die amerikanischen Papiere abschreiben müssen, wodurch ihre Bilanzen enorme 

Verluste auswiesen. Da das Eigenkapital der Banken hierdurch geschmälert wurde, 

mussten sie sich neues, entweder durch Staatsbürgschaften oder mittels günstigen Kre-

diten, aufgrund niedriger Leitzinsen von der EZB beschaffen. Die Banken gaben aber 

dieses aufgrund des Vertrauensverlustes nicht mehr in Form von Krediten an die Unter-

nehmen weiter. Hierdurch bekamen die Unternehmen keine liquiden Mittel mehr und 

wurden damit in ihrer Geschäftstätigkeit stark eingeschränkt. Dies führte bereits im 

zweiten Quartal 2008 zu einem starken Rückgang des Bruttoinlandsproduktes. Zu die-

sem Zeitpunkt war bereits sichtbar, dass es zu einer massiven Rezession der Wirtschaft 

kommen wird.1 Das Bild setzte sich weiter fort und der Rückgang des durchschnittli-

chen realen BIP mit -4,9% für das Jahr 2009 erreichte seinen höchsten Tiefpunkt seit 

dem Bestehen der Bundesrepublik Deutschland.2 In Bezug auf den starken Rückgang 

der Umsätze mussten die Unternehmen, die dadurch fehlende Liquidität anderweitig 

besorgen. Nachdem das Eigenkapital der Unternehmen im Laufe der Krise aufgezehrt 

wurde, musste nun Fremdkapital aufgenommen werden.3 Dies ist aber aufgrund der 

Einführung von Basel II im Januar 2007 problematischer geworden, da die Banken nur 

noch auf Grundlage von Rating-Verfahren Kredite vergeben. Als Kriterium für die Kre-

ditvergabe sind vor allem die Eigenkapitalquote und die Liquidität des jeweiligen 

Unternehmens ausschlaggebend. Daher ist es für Unternehmen in der Krise schwieriger 

geworden, Kredite überhaupt zu erhalten oder wenn doch nur unter schlechteren Kondi-

tionen als zuvor.4 Die Unternehmen waren aber auf Liquidität in der Krise angewiesen 

um ihre Lieferanten bezahlen zu können und die benötigte Ware zu erhalten, da diese 

                                                 
1 Vgl. Esterhazy, Yvonne / Fischer, Malte: In einem Boot, in: WirtschaftsWoche, Nr. 40, Düsseldorf 
2008, S. 22. 
2 Vgl. BMF: Monatsbericht Juli 2010, Konjunkturentwicklung aus finanzpolitischer Sicht, 
http://www.bundesfinanzministerium.de/nn_100748/DE/BMF__Startseite/Aktuelles/Monatsbericht__des
__BMF/2010/07/uebersichten-und-termine/ut4-konjunkturentwicklung-aus-finanzpolitischer-
sicht/node.html?__nnn=true, aufgerufen am 26.09.2010. 
3 Vgl. Ramthun, Christian: Kapitaler Mangel, in: WirtschaftsWoche, Nr. 49, Düsseldorf 2009, S. 20f. 
4 Vgl. Sachs, Alexander, (Hrsg.) Rhein-Ruhr-Institut für angewandte Mittelstandsforschung (RIFAM) 
Schauf, Malcolm / Schnittmann, Jens M.: Bankkreditalternative Finanzierungsformen für kleine und 
mittlere Unternehmen, in: Schriften zur angewandten Mittelstandsforschung, Nr. 5, Mehring 2009, S. 1. 


